
300 DWA

a Korrespondenz Abwasser, Abfall · 2024 (71) · Nr. 4 apps.dwa.de · www.dwa.info/KA

Regelwerk

Vorhabensbeschreibung und 
Aufruf zur Mitarbeit

Überarbeitung des DWA-M 911 
„Möglichkeiten der Effizienz-
kontrolle von Maßnahmen  
zur grundwasserschonenden 
Bodennutzung am Beispiel  
des Stickstoffs“

Die DWA-Arbeitsgruppe GB-6.1 „Bewer-
tung der Minderung von Nähr- und 
Schadstoffen“ im DWA-Fachausschuss 
GB-6 „Bodennutzung und Stoffeinträge 
in Gewässer“ beabsichtigt die Überarbei-
tung des Merkblattes DWA-M 911 „Mög-
lichkeiten der Effizienzkontrolle von 
Maßnahmen zur grundwasserschonen-
den Bodennutzung am Beispiel des Stick-
stoffs“.

Hintergrund

Seit ca. 30 Jahren werden in vielen Be-
reichen Deutschlands, insbesondere in 
Wasserschutzgebieten, Maßnahmen zur 
Verminderung von Stickstoffeinträgen 
aus der landwirtschaftlichen Bewirt-
schaftung ins Grundwasser durchge-
führt. Diese werden entweder zentral 
durch die Erhebung von Wasserentnah-
megebühren bzw. über Agrarumweltpro-
gramme finanziert oder direkt von den 
Wasserversorgungsunternehmen durch 
Gründung von landwirtschaftlichen Ko-
operationen gefördert. Auch im Rahmen 
der Maßnahmenprogramme zur Wasser-
rahmenrichtlinie werden seit einigen 
Jahren in einzelnen Regionen Bewirt-
schaftungsmaßnahmen der Landwirt-
schaft gefördert. Als Maßnahmen kom-
men dabei sowohl strukturelle betriebli-
che Änderungen (zum Beispiel Vermin-
derung des Viehbesatzes, Umstellung auf 
Ökolandbau), Änderungen beim Dünge-
management (zum Beispiel Verlagerung 
der Ausbringungszeiten für Wirtschafts-
dünger, Optimierung der Gerätetechnik) 
oder flächenbezogene ackerbauliche 
Maßnahmen (zum Beispiel Umwandlung 
von Ackerland in Grünland, Zwischen-

fruchtanbau) infrage. Wieweit diese 
Maßnahmen zu dem gewünschten Erfolg 
führen, nämlich die Nitratkonzentration 
im Grundwasser generell flächende-
ckend auf Werte unter 50 mg NO3/l zu 
senken, muss durch entsprechende Kon-
trollen ständig überprüft werden. Dies 
gilt in gleichem Maße für alle Grundwas-
serkörper, in denen nach den Vorgaben 

der AVV-Gebietsausweisung gemäß 
§ 13a der Düngeverordnung mit Nitrat 
belastete Gebiete (rote Gebiete) ausge-
wiesen wurden. Die Ergebnisse dieser 
Kontrollen dienen aber auch zur Weiter-
entwicklung bzw. zur Entwicklung neuer 
Maßnahmen zur Entlastung des Grund-
wassers mit Nitrat.

In dem im August 2013 erschienenen 
Merkblatt DWA-M 911, das inhaltsgleich 
auch als DVGW-Merkblatt W 104-2 ver-
öffentlicht ist, sind die zurzeit wichtigs-
ten und effektivsten Kontrollmöglichkei-
ten einzeln aufgelistet. Diese werden be-
züglich ihrer Vor- und Nachteile und hin-
sichtlich ihrer Eignung zur Effizienzkon-
trolle bewertet. Aufgrund der Verände-
rungen der gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen und der Etablierung neuerer Ver-
fahren hat die zuständige Arbeitsgruppe 
im DWA-Fachausschuss GB-6 „Boden-
nutzung und Stoffeinträge in Gewässer“ 
den Überarbeitungsbedarf des Merk-
blatts festgestellt.

Aufruf zur Mitwirkung

Entsprechend diesen Vorgaben lädt der 
DWA-Fachausschuss GB-6 „Boden-
nutzung und Stoffeinträge in Gewässer“ 
alle interessierten Institute, Dienststellen 
und Unternehmen ein, einen Beitrag zu 
dem geplanten Merkblatt zu leisten. Zur 
Mitarbeit in dieser Arbeitsgruppe sind 
neben Vertreter*/innen aus der land- 
und wasserwirtschaftlichen Praxis auch 
Expert*/innen aus Behörden, der Wis-
senschaft und Ressortforschung willkom-
men, um das vorhandene Merkblatt an 
den aktuellen Stand der Technik und 
 Gesetzgebung anzupassen.

Hinweise und Anregungen zu diesem 
Vorhaben nimmt die DWA-Bundes-
geschäftsstelle gerne entgegen. Bitte 
schicken Sie uns eine kurze Beschrei-

bung Ihrer bisherigen Tätigkeitsbereiche, 
damit die DWA-Gremienmitglieder eine 
Grundlage für eine Entscheidungsfin-
dung für eine Mitarbeit haben. Bewer-
bungen von jungen Berufskolleg*innen 
sind ausdrücklich herzlich willkommen!
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Neu erschienen

Arbeitsblatt DWA-A 704 
„Betriebsanalytik für 
 Abwasseranlagen“

Die DWA hat das Arbeitsblatt DWA-
A 704 „Betriebsanalytik für Abwasseran-
lagen“ in neuer Auflage veröffentlicht.

Die Betriebsanalytik hat sich zu ei-
nem anerkannten Instrument der Anla-
gensteuerung und -überwachung entwi-
ckelt und als solches Eingang in viele 
rechtliche Regelungen gefunden. Die Er-
füllung dieser Funktion erfordert defi-
nierte Randbedingungen, die das vorlie-
gende Arbeitsblatt liefert. Dem Anwen-
der bietet es die Möglichkeit, seine Be-
triebsanalytik qualitätsgesichert und 
wohldokumentiert durchzuführen. Die 
Anforderungen des Arbeitsblatts sind so 
gestaltet, dass bei minimalem Aufwand 
maximale Qualität erzielt wird. Die Mit-
wirkung zahlreicher Anwender bei der 
Erstellung des Arbeitsblatts stellt sicher, 
dass die Anforderungen praxisnah und 
realisierbar geblieben sind.

Anhand von Musterkarten (IQK-Kar-
ten), ausgefüllten Beispielen zu kommu-
nalen und industriellen Abwasseranla-
gen sowie ausführlichen Erläuterungen 
bietet das Arbeitsblatt den Anwendern 
eine Hilfestellung bei der Umsetzung.

Unter www.dwa.info/dwadirekt wird 
dem Anwender der Zugang zu vorgefer-
tigten IQK-Karten (Tabellen) als Excel-
Anwendungen in einem geschlossenen 
Benutzerbereich („DWAdirekt“) ermög-
licht. Der Anwender kann auf diese Ta-


